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„Vitaler Arbeitsmarkt“ in der Metropolregion Rhein- Neckar  

Arbeitsmarktkonferenz am 20. März 2006 in Mannheim 
 

�  Bundesweit einmalige Zusammenarbeit über institutio nelle 

und geographische Grenzen hinweg  

�  Schwerpunkt „Bessere Integration Jugendlicher und ä lterer 

Arbeitnehmer“ 

�  Spitzen der Arbeitsmarktpolitik zu Gast in der Metr opolregion: 

Bundesarbeitsminister Müntefering, BA-Chef Weise un d die 

drei zuständigen Landesministerinnen unterstützen d as län-

derübergreifende Kooperationsmodell  

 

 

Heute fand im Mannheimer Congress Center Rosengarten die 3. Arbeits-

marktkonferenz statt. Dr. Eva Lohse, Oberbürgermeisterin Ludwigshafen 

und Themenpatin der Zukunftsinitiative für den „Vitalen Arbeitsmarkt“ konn-

te bei der Veranstaltung mit dem Präsidenten der Zukunftsinitiative, Eggert 

Voscherau, neben Arbeitsmarktexperten der Region auch Franz Müntefe-

ring, Bundesminister für Arbeit und Soziales, Frank-Jürgen Weise, Vor-

standsvorsitzender der Bundesagentur für Arbeit, die drei Landesministe-

rinnen Malu Dreyer, Rheinland-Pfalz, Silke Lautenschläger, Hessen, Dr. 

Monika Stolz, Baden-Württemberg, und Prof. Dr. Wolfgang Franz, Zentrum 

für Europäische Wirtschaftsforschung Mannheim, begrüßen. 

 

Im Zentrum der Konferenz standen die „Integration Jugendlicher in den Ar-

beitsmarkt“ und die „Beschäftigung älterer Arbeitnehmer“. Auf diese 

Schwerpunkte hatte sich der regionale Steuerkreis aller Arbeitsmarktakteu-

re (Vertreter von Unternehmen, Gewerkschaften, Kirchen, Wohlfahrts- und 

Wirtschaftsverbänden und der Wissenschaft sowie der Arbeitsagenturen, 

Kommunen und Argen) im Rahmen der Initiative „Abstimmung regionaler 

Arbeitsmarktpolitik“ (ARA) für 2006 festgelegt. Beide Themen wurden in 

Fachforen vertieft mit dem Ziel, die konsequente Weiterentwicklung der 

bereits erfolgreichen Projekte und die Umsetzung der diskutierten innovati-

ven Ansätze sicherzustellen. Auch in der begleitenden Ausstellung „Schau-

fenster Arbeitsmarkt Rhein-Neckar“ wurden die Themenschwerpunkte be-
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handelt. „Seit Juli 2004 arbeiten wir gemeinsam an neuen Strategien und 

an der Umsetzung einer besser abgestimmten Arbeitsmarktpolitik in der 

Region. Durch die gute Zusammenarbeit aller regionalen Arbeitsmarktex-

perten konnten wir bereits im ersten Jahr nach der Unterzeichnung unserer 

arbeitsmarktpolitischen Grundsatzerklärung mehrere Ziele formulieren und 

entsprechende Handlungsprogramme erarbeiten“, betonte Lohse. 

 

Noch bei der letzten Arbeitsmarktkonferenz im März 2005 hatte Eggert Vo-

scherau, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der BASF Aktiengesell-

schaft und Präsident der Zukunftsinitiative, hervorgehoben, dass „wir an-

fangen müssen in Wirtschaftsräumen zu denken, und nicht in institutionel-

len Zuständigkeiten“. Die Konferenz machte deutlich, dass die Metropolre-

gion Rhein-Neckar auf dem besten Weg ist, gemeinsam an der Lösung der 

Probleme zu arbeiten. Beispielsweise bestand bislang durch unterschiedli-

che Verantwortlichkeiten keine Transparenz über relevante Arbeitsmarktda-

ten. Aufgrund der ARA-Aktivitäten wurde in der Region ein dauerhafter Mo-

nitoring-Prozess als Grundlage für gemeinsame Analysen, Ziele und Aktivi-

täten geschaffen. Unterstützung für den Aufbau des Prozesses leisten die 

Bundesagentur für Arbeit und der Verband Region Rhein-Neckar.  

 

Insgesamt kamen mehr als 900 hochrangige Teilnehmer zu der Veranstal-

tung, um sich über erfolgreiche Arbeitsmarktinitiativen in der Metropolregion 

zu informieren. Ziel der Konferenz war es nicht nur, bereits existierende 

Modelle zu präsentieren, sondern vor allem weitere gemeinsame Modell-

projekte zu initiieren, damit regionale Arbeitsmarktpolitik mit Fragen der Bil-

dung, der demografischen Entwicklung und letztendlich auch der Wirt-

schaftsförderung verknüpft werden kann.  

 

Die Metropolregion Rhein-Neckar will bis 2015 eine der attraktivsten und 

wettbewerbsfähigsten Regionen Europas sein – ein funktionsfähiger vitaler 

Arbeitsmarkt ist zentrale Grundlage um diese Vision zu verwirklichen.  

 

 

Hinweis an die Redaktionen: 

Fotos der Arbeitsmarktkonferenz können Sie heute ab 15 Uhr auf  

www.m-r-n.com unter „Presse – Pressefotos“ herunterladen. 

 


